




Abfallvermeidung als gesellschaftliche Aufgabe 
 

 Der Sperrgutbasar : 30% Sperrmüllreduktion 
 

 Das Geschirrspülmobil: Föhrer Märkte ohne Platikgeschirr 
 

 Abfallfreier Einkauf, in den Geschäften und beim „Wegtragen“ 
 

 Der Dosenschwur! 

Wie fing alles an, erste Aktivitäten auf Föhr 



Richtig was los auf Föhr 

 Agenda 21 Büro 
 

 Sonnenenergie für Föhr 
 

 Biogas und begleitende Maßnahmen 
 

 Trinkkuhlenprojekt 
 

 Renaturierung der Toftumer Heide 
 

 Spätland 
 





Stimmungsumbruch in der Gesellschaft (2006) 

 Schließung des Umweltzentrums durch die Stadt 

Wyk, direkt nach dem Ende der Förderbindefrist 
 

 BUND, Schutzstation Wattenmeer, 

Nationalparkservice verlieren den gemeinsamen 

Aktionsraum 
 

 Aktivitäten verändern sich dramatisch. 
 

 Was ist geblieben (beim BUND Föhr)? : Der 

Sperrgutbasar und der Blick nach vorn. 



Neuanfang für den BUND Föhr 

 Planung und Umsetzung von „Föhreinander“ von 2008 

bis 2012 
 

 Aufbau einer eigenen Geschäftsstelle in der 

Strandstraße in Wyk 
 

 Neue Themen stehen an: Klimaschutz, Siedlungsdruck 

und: 
 

 Das Projekt „Plastikarme Inselumwelt“ 



Finanzierungen für unsere Projekte? 

 BINGO Lotto SH 
 

 BUND Landesverband 
 

 Eigenmittel (Spenden) 
 

 Unsicherheit für die Mitarbeiterinnen 
 

 Pluspunkte:  FÖJ! Und die eigene Geschäftsstelle 
 

 Politik: Fehlanzeige 



Dolly Ropes 

Wie sind wir eigentlich zu diesem Thema gekommen? 
 

 Die Funde an den Föhrer Küsten 
 

 Internationale und lokale Aufmerksamkeit 
 

 Und ganz wichtig: der Föhrer Krabbenfischer Henning Dulz, 

der sich seine eigenen Gedanken zu Lösungsvorschlägen 

gemacht hat und sie verbreitet. 
 



Dolly Ropes 

 Nächste Schritte 
 

 Kontakte knüpfen 
 

 Inhalte beschreiben 
 

 Erster internationaler Workshop im September 2016 
 

 Was sind die Ziele? 

• Verbesserung der Netze 

• Technische Lösungen 

• Vernetzung von Informationen 



Dolly Ropes 

 

 Unterstützung durch das MELUND im Rahmen der 

Meeresschutzrahmenrichtlinie 
 

 Konkrete Ziele weiter verfolgen auf dem 2. Workshop in 

Husum unter Teilnahme der Fischereiministerien SH und 

NE 
 

 Projektbewilligung durch SH und NE im Januar 2018 
 

 MSC Zertifizierung bestätigt 
 

 



Dolly Ropes 

Das Thema ist auch in den Organisationen der 

Krabbenfischerei „angekommen“ 
 

Erreichen wir doch das Ziel der „Dolly Rope freien Zone 

Wattenmeer?“ 



Diskussion und Zusammenfassung 

 

 Finanzielle Bewertung 
 

 Politische Auswirkungen 
 

 Ihre Meinung? 



 

 

Vielen Dank  

für Ihre Aufmerksamkeit 






